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Mitteilung

Zwei Heimatbriefe sind nun erschienen. Wir wissen, daß vieles

Inhaltliche anders, besser gestaltet werden könnte. Trotz
sichtbarer Mängel haben sie zu Hause unä in äer Fremde
manchen Adelbodmer etwas tiefer an seine Heimat denken

lassen, einigen eine kleine Freude breitet. Am jedermann
Gelegenheit zu geben, sich, unbefangen äas Anternehmen zu
begucken, haben wir bis jetzt von den Hosten äes Briefes nichts
gesagt. Man wird verstehn, daß es solche wirklich gibt. Wenn
uns jeäer Empfänger mittelst beiliegendem Einzahlungsschein
drei Franken zuschickt, dann sinä die Zelbftkoften dreier Briefe

gedeckt. Wer die Herausgabe der Briefe besonders stark

begrüßt, möge, sofern ihm Mittel zur Verfügung stehen, eine

größere Zumme zeichnen. Das würde dem bis jetzt noch ziemlich

finanzschwachen Anternehmen zu einem festen Boden
verhelfen. Anderseits darf jedermann auch ruhig weniger als
drei Franken senden. Die Zahl der „grünen" Antworten wird
uns zeigen, ob die Heimatbriefe willkommen sind, oder ob sie

nicht mehr erscheinen sollen. Je nach dem dürfte gegen
Weihnachten zum dritten Mal ein Brief gedruckt werden.

Nun wünschen wir allen „e schöeni Bärgzit — u blibet gsunt
u zwäg!"

Adelbodmer Heimatbriefverlag, Jakob Aellig, Lehrer,

Boden bei Adelboden.

Dostcheck-Honto III 20/147, Heimatbriefverlag
(Vereinigung), Adelboden.
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